
Wenn ich daran zurückdenke, so ist 
die Lage für sie ohne jegliche Chance auf 
eine Zukunft. Es war traurig dies zu se-
hen, aber auch schön, ihre Freude über 
ein Geschenk wahrzunehmen, das ihren 
tristen Alltag etwas verschönerte. Berüh-
rend war es, etwas Zeit mit den gehör-
losen Kindern verbringen zu können. Es 
benötigt kein Gehör und keine Sprache, 
um miteinander zu spielen und Zunei-
gung, Annahme und Gottes Liebe weiter-
geben zu können. Die Kinder waren so 
zutraulich und haben sich über einfache 
Spiele sehr gefreut. Es ist nicht möglich, 
allen Menschen zu helfen und ihnen eine 
gute Zukunft zu geben. 

In Anbetracht der Freude bei den 
Kindern, denen wir mit einem Geschenk 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern durften, 
warme Kleidung auch körperliche Not 
linderte, und Schultaschen einen Schul-
besuch erst möglich machten, ist es auf 
jeden Fall sinnvoll, diese Hilfe weiterzu-
führen.

schrieben: Was ist wohl in dem Karton? 
Ist er wirklich für mich, und darf ich ihn 
auch behalten? Manche Kinder zeigten 
sehr herzlich ihre Freude, und andere 
schienen jegliches Lachen verloren zu ha- 
ben. Ihre Kindheit ist oft geprägt von Not, 
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Verteilbericht 2020
Seit wir 2013 beschlossen, durch 

Kinderschuhe für Osteuropa bedürfti-
gen Menschen in unseren Nachbarlän-
dern zu helfen, gab es österreichweit 
viele Abholungen und auch in unse-
rer Zentrale in Regau türmten sich 
Schachteln mit Kleidung, Schuhen, etc. 
Doch 2020 war alles etwas anders. Pan-
demiebedingt war die Not in unseren 

Verteilländern und darüber hinaus sehr 
groß. Wir erhielten Hilferufe aus Bulga-
rien, Bosnien, Ukraine, Serbien und der 
Slowakei und konnten durch die finan-
zielle Unterstützung mancher Freunde 
gezielt helfen. Unsere Verteilpartner 
kauften vor Ort Lebensmittel, Medika-
mente, Hygieneartikel, etc. ein und ver-
teilten sie unter den Ärmsten.  
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In Serbien z. B. erhielt jede Familie 
in einer Romasiedlung am Rande der 
Zivilisation 10 kg Kartoffeln und 5 kg 
Karotten, Mehl, Öl und Zucker. 127 
Kinder freuten sich zusätzlich über Sü-
ßigkeiten.

Hoffnungslosigkeit und unsicherer Zu-
kunft. Sehr große Armut erlebten wir bei 
einigen Hausbesuchen rund um Buka-
rest. In einem winzigen Raum lebten die 
Eltern mit acht Kindern. Auch eine Ziege 
und zwei Katzen hatten darin Platz. Es 
gab weder Betten, noch Tisch oder Stühle. 
Die ganze Einrichtung bestand aus einer 
Kommode, einer Matratze und einem 
Ofen. Während sich die älteren Kinder 
sehr über ihre Geschenke freuten, stand 
der kleinere Bruder schüchtern und nur 
leicht bekleidet hinter dem Ofen.



konnte ich dort bei vielen Menschen ein 
Lächeln voller Dankbarkeit 
sehen. So eine Freude war in 
ihren Gesichtern zu sehen, 
dass auch Tränen vergossen 
wurden. 

Ich bedanke mich sehr 
herzlich im Namen aller 
Kinder, Eltern und alten 
Menschen für eure Unter-
stützung und alles, was ihr 
für diese Menschen gemacht 
habt. 

Auf dem Foto sieht 
man, wie erwartungsvoll ihn die Kinder 
ansehen, und wie sehr sie sich über die 
Süßigkeiten gefreut haben. Die Überra-
schung war aber noch größer, als jeder 
von ihnen noch ein Weihnachtspackerl 
überreicht bekam.

Von unserer letzten Verteilung 
rund um Bukarest schrieb Katja Zehet-
ner Folgendes: Es wurden viele Kinder 
beschenkt, die noch nie ein Packerl beka-
men. Sie beobachteten mit ihren schönen 
dunklen Augen die Verteilung, und so 
manche Frage war ihnen ins Gesicht ge-

Weihnachtsgeschenke
5.102 Schultaschen bzw. 

Packerl konnten wir 2020 
für bedürftige Kinder fül-
len. 1.217 davon kamen aus 
der Weihnachtswerkstatt in 
Enns, der Rest wurde in Re-
gau und der Steiermark ge-
packt. Was uns HelferInnen 
eint, ist die Tatsache, dass 
das Packen große Freude 
bereitet. Wenn man dann 
Fotos von dankbaren Kin-
dern und deren Eltern erhält, freut man 
sich noch ein zweites Mal. 

Die Geschenke wurden in mehr als 
40 Orten in Rumänien, in der Ukraine 
und in Ungarn verteilt. Geplant war 
auch eine Lieferung nach Serbien, aber 
leider durfte unser Verteilpartner we-
gen der strengen Coronamaßnahmen 
nicht in Österreich einreisen. Durch die 
Hilfe einer Freundin konnten wir aber 
600 Euro überweisen und damit wurde 
vor Ort eingekauft, so dass auch diese 
Kinder nicht leer ausgingen. 

Leider konnten wir diesmal bei 
den Verteilungen nicht selbst mithel-
fen, aber wir haben in jedem Land ver-
lässliche Partner, die das zuverlässig für 
uns übernahmen. 

Corneliu Apetroae verteilte in der 
Ukraine ca. 1.000 Weihnachtspackerl 
und berichtete uns danach: Als ich an-
kam, strömten von überall Menschen-
mengen zu mir. Ich war überwältigt von 
so vielen Leuten und freute mich, dass ich 
ihnen eine große Freude dank eurer Hilfe 
bereiten konnte. Leider reichten die Pa-
kete nicht für alle Menschen aus. Jedoch 

Beladung. Vorher musste aber das gan-
ze Material von einer Almhütte ins Tal 
gebracht und in einem Container zwi-
schengelagert werden. Eine tolle Hilfe!

Gefüllte Schultaschen
Seit wir im Mai 2018 die Nach-

mittagsbetreuungsstätte Casa Rafa in 
Temeschwar besuchten, liegt uns die-
se Einrichtung mit den liebevollen 
Mitarbeitern und den fröhlichen Kin-
dern sehr am Herzen. Wir haben uns 
deshalb vorgenommen, den Schulan-
fängern immer im September eine ge-
füllte Schultasche zu schenken. Heuer 
konnten wir davon insgesamt 88 Stück, 
sowie andere Hilfsgüter für die benach-
barten Dörfer schicken. Die Freude der 
Kinder zu sehen, ist der schönste Lohn!

Neben den Hilfslieferungen und 
den Verteilungen der Lebensmittel hat 
unser Mieter und Verteilpartner, Cor-
neliu Apetroae, die Organisation für 
drei neue Häuser von sehr armen Fami-
lien in der Ukraine übernommen. Das 
Resultat ist enorm, wenn man das Foto 
vorher und nachher betrachtet.

Wir staunen immer wieder, wie 
sich manches fügt, ohne dass es von 
uns geplant war. Oft werden wir um 
Sachspenden gefragt, die wir nicht auf 
Lager haben, und kurze Zeit später wer-
den uns gerade diese Artikel angebo-
ten. Matratzen sind z. B. sehr gefragt in 
Rumänien. Wir holen diese aber nicht 
österreichweit ab, denn dann wäre 
kaum Platz in unseren Fahrzeugen für 
andere Hilfsgüter. Da fragte uns Renate 
Egger von der Sammelstelle in Kufstein, 
ob wir an Matratzen, Polstern, Decken 
und Bettwäsche interessiert wären. Ein 
LKW kam deshalb direkt aus Arad  in 
Rumänien und fuhr nach Kufstein zur 

Leider wurde durch einen Sturm das 
Dach von Casa Rafa stark beschädigt, 
so dass es erneuert werden musste. Zu-
sätzlich brauchten sie neue Räume für 
Küche und Speisesaal. Durch die Hilfe 
einiger Freunde konnten wir uns finan-
ziell beteiligen, so dass insgesamt vier 
neue Container angeschafft wurden.

 


